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1887. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. November. Den in das preußiſche Heer einge- 
tretenen Offizteren aus den neuen Landestheilen iſt die Gelegen⸗ 
heit geboten worden, fi für ihre fernere Laufbahn im praktiſchen 
Dienſte weiter auszubilden und in der Führung der verſchiedenen 
Truppenkörper ſich zu üben, ehe mit dem Eintreffen der Rekruten 
die Ausbildung der Truppe von Neuem beginnt. In dem neue⸗ 
fen Militär⸗Wochenblatt findet ih die in einem ſolchen Organ 
doppelt beachtenswerthe Bemerkung, daß „der Uebertritt ſo vieler 
Dffistere in unſere Armee an die Friedensperlode nach dem zwelten 
ſchleſiſchen Kriege erinnert, wo der große König, in der Abſicht, 
ſein Heer für ſpätere Kämpfe zu vergrößern und zu ſtärken, dar- 
auf bedacht war, fähige Dffiziere, wo er fie fand, zu erwerben. 
Auf den Schlachtfeldern des firbenjährigen Krieges haben dieſelben 
für Preußens Ruhm gekämpft, fi bewährt und durch glänzende 
Thaten des Königs Vertrauen gerechtfertigt. Zum größten Theile 
waren es Ausländer. Gewiß nichts Geringeres ſteht jetzt von un- 
ſeren neuen Kameraden zu erwarten, welche als Landeskinder und 
Deutſche für König und Vaterland zur größten Hlugebung ſich 
doppelt verpflichtet fühlen. Binnen Kurzem ſtehen dle durch ein- 
ander geworfenen und neu formirten Offizierkorps wie aus Einem 
Guſſe wieder fertig in ſich da, durchweht von dem alten, echt preu- 
Bilden Kriegsgeiſte — ſtets gewärtig des Königs Kriegeruf!“ — 
Wie es heißt, ſoll mit dem 1. Januar k. J., bei der Einführung 
des einſtufigen Groſchenporto's, das für die Beförderung der Briefe 
Innerhalb der Stadt geltende Porto (Stadtpoſtporto) von einem 
Silbergroſchen auf vier Pfennige herabgeſetzt werden. Es ließe 
ſich auch nicht gut rechtfertigen, daß der vor vierzig Jahren da⸗ 
mals als doppeltes Beſtellgeld eingeführte Groſchenſaß im Stadt- 
poſtverkehre beibehalten würde, während man für einen Brief von 
Eydtfuhnen nach Herbesthal gleichfalls nur einen Groſchen zahlte. 

— Es iſt bereits gemeldet, daß der Unfall des Panzerſchiffes 
„Orledrich Karl“ von Elnfluß auf die künftige Bauart dieſer Schiffe 
in wird. Die Hoffnung auf Erſatz des Schadens durch den 
Schiffsbauer, der allerdings dazu verpflichtet if, bat ſich als un⸗ 
haltbar erwieſen, da derfelbe, der vielgenannte Rheder Armand, 
bekanntlich flüchtig geworden if. Das Schiff ſelbſt iſt nicht wieder 
herzuſtellen, dagegen das Material noch verwendbar. 

— Laut Mittheilung der preußiſchen Telegraphen⸗Station zu 
Hamburg At die telegraphiſche Verbindung mit Cuba hergzſtellt. 
Die Bedingungen für die Benntzung deiſelben find die nämlichen, 
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— Aus Berlin, vom 4. November, wird der „Allg. Ztg.“ 
geſchrieben: „In den letzten Tagen war in den Journalen viel 
von dem Eintettte Badens in den norddeutſchen Bund die Rede, 
den Preußen angeblich von der Hand gewieſen haben ſoll. Abge⸗ 
ſehen davon, daß Preußen an ſich zu einer derartigen Abweiſung 
formel gar nicht berechtigt wäre, beſtehen doch zwiſchen Preußen 
und Baden berelts beſtimmte Abmachungen über den Zeitpunkt, in 
welchem das letztere vollſtändig Mitglied des norddeutſchen Bundes 
werden ſoll, und von einer Abweiſung kann mithin nicht gut die 
Aede fein. Die zu erfüllende Vorbedingung iſt der Eintritt Süd⸗ 
und Rheinheſſens in den Bund; die Ausdehnung des Nordbundes 
bis an den Bodenjee hängt mithin nur davon ab, ob es Herrn 
v. Dalwigk freiwillig oder wider Willen gefallen wird, das von 
ihm regierte Ländchen aus feiner dermaligen, fo unbtquemen und 
unnatürlichen Zwitterſtellung zu erlöſen.“ 

us land. 

Wien, 6. November. (Poſt.) Der Beſuch, welchen das 
grlechſſche Königspaar in dieſen Tagen am Kaiſerlichen Hoflager 
abſtatten wird, iſt ſchwerlich ohne politiſche Bedeutung. Der Kö⸗ 
Nig Georgios wird das hleſige Kabinet van der Nothwendigkeit, 
daß die Pforte zu Gunſten Griechenlands auf Kunda Verzicht 
leiſte, zu überzeugen ſuchen. Wahrſcheinlich wird der Kaiſerlichen 
Regierung der Wink gegeben werden, daß ihr Enigegenfommen in 
der kandiſchen Frage die Brücke bilden würde, auf welcher Rußland, 
welches einer Verſtändigung nicht abgeneigt ſei, ihm die Hand bie- 
ten werde. Herr von Beuſt wird von fo vielen Seiten umworben 
und er bemüht ſich in dem Grade beinahe nach allen Seiten hin, 
ſich gefäuig und freundlich zu erwelſen, daß es ihm bald angſt und 
ange vor der Abrechnung werden muß, die man von allen Seiten 
ber von ihm verlangen wird. Mit Englaud foweit einverſtanden, 
daß er den Beitritt zu der neulich an die Pforte wegen Kandia 
gerichteten Note ablehnte, trifft er mit Rußland in der Zärtlichkeit 
für Serbien und die ſlaviſchen Völkeiſchaften der Türkel zuſammen; 
kann er nun jo grauſam fein, den großgrlechtſchen Beſtrebungen 
alle Theilnahme zu verſagen? Auch die Großfürſtin Helene wird 
bier erwartet und nicht verfehlen, den Vorſtellungen des Könige 
Georgios einigen Nachdruck zu verleihen. Der Reichskanzler wird 
daher einer ſchweren Prüfung unterworfen fein und zunächſt ſich 
nur mit einigem Lavlren zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen An- 
ſchauung helfen können. 

Paris, 6. November. Geſtern Abend fanden in den Fau⸗ 
bourge Saint Antoine und Saint Jaques wieder nicht unbedeu⸗ 
tende Unruhen ſtatt. Haufen von Arbeltern durchzogen die Stra- 
en, indem fie den Ruf ertönen ließen: „A bas Jostroi!“ „Du 
pain le zc. Der Ruf: „Nieder mit der Juterventlon!“ wurde weni- 
ger gehört. Die Polizei war ſtark vertreten und ſuchte die Hau⸗ 
en aus einander zu ſprengen. Hler und da wurde Widerſland 
geleiſtet, und es kam zu Schlägereien. Die Zahl der verhafteten 
Perſonen jhäpt man auf 240. Die Aufregung in den Volks- 
vierteln iſt ziemlich bedeutend, doch kann man nicht annehmen, daß 
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es zu ernſteren Konflikten kommen wird. Der Kalſer hat heute 
Gouin und andere Fabrlkanten, die ihre Werkſtätten geſchloſſen 
haben, zu ſich beſchleden. Selbſtverſtändlich handelt es ſich darum, 
dieſelben zu beſtimmen, ihre Werkſtätten wleder zu eröffnen. Dieſe 
wollen ſich aber auf nichts einlaſſen, wenn die Oktrol-Frage nicht 
zu ihren Gunſten regulltt wird. Die Vorſichte maßregeln, welche 
die Behörden getroffen, find großartſg. Die Parlſer Garnifon iſt 
noch immer konſigulrt. 

— Frankreich hat die Genugthuung erhalten, die feiner Würde 
gebührt, die italleniſchen Truppen, welche in den Kirchenſtaat unter 
Verachtung des Völkerrechtes eingefallen waren, haben Befehl zum 
Rückzuge über die Grenze erhalten!“ So dle „France“, und in 
der That, „die Würde Frankreichs“ hat, ſeit ein Napoleon exlſtirte, 
nie eine fo beſondere Genugthung erfahren, als bei Mentana, wo 
die Legitimiſten unter Führung eines Charette mit dem Rufe: „Es 
lebe Napoleon!“ einhieben. Dle franzoͤſſſche Diplomatie hat nun 
die Aufgabe, dieſen Sieg, den die infpirirten Blätter moglich auf- 
puſten, im napoleoniſchen Intereſſe auszubtuten: der September⸗ 
Vertrag, der eine Ruthe für Italien war, fol in eine Peltſche 
für daſſelbe verwandelt und die ſpaniſche Auslegung der Konven- 
tion für definitiv erklärt werden. Iſt Victor Emanuel gehörig ge⸗ 
knebelt, jo verheißt Frankteich als Prämie den Abzug feiner Trup⸗ 
pen, aber auch nur dann! Dies ſteht mit dürren Worten in der 
„France“ zu leſen. Ob die eur opälſchen Kabinette Frankreichs Pros 
teftorat auf der Halbinſel beſtätigen werden, müſſen die nächſten 
Wochen zeigen. Die „France“ geht aber noch welter, fie erklärt, 
daß mit Garibaldi die ganze politische Doktrin geſchlagen ſei, und 
Frankreich nicht an Italien, oder an Preußen, oder an Englands 
Mißbilligung, oder an feine Iſoltrung u. ſ. w. denken müſſe, ſon⸗ 
den einzig und allein an ſeine Ehre und feine Jntereſſen: „So 
find wir nach Rom gegangen, und firhe da, Garibaldt wird ge— 
ſchlagen und verläugnet, Italten griff uns nicht an, Preußen rührte 
ſich nicht, und ganz Europa jauchzt über den Ausgang, der den 
Wühlerelen gegen die Ruhe ein Ende macht.... Frankreich hat 
niemals, indem es ſeine eigene Würde wahrte, der Sache der Ct— 
liltſation und des Rechtes einen größten Dienſt erwieſen.“ 

— Als ein Charakteriſtikum füß die Beurthellung, welche dle 
Verhältniſſe im Kirchenſtaate bei den gemäßigten Theile des fran- 
zöſiſchen Klerus finden, laſſen wir Rachſtehend einen Hirtenbrief 
folgen, den der Erzbiſchof von Paris unter dem 28. v. Mts. an 
die Geiſtlichkeit ſeiner Diözeſe gerichte hat: „Herr Pfarrer: Die 
neuliche Invaſion der papſtlichen en iſt ein Vorgang, der 

des ehrliche Gewiſſen empört, Funmöglich, das Frank- 
empört wurde durch dle Be velche feiner Unter⸗ 
es unter den Vertrag vom 15. September geſetzt hatte, den 
man kühnlich verletzte, zugefügt wurde. Nach Unterhandlungen, 
die zum Zwecke hatten, die Eigenliebe Itallens außer Spiel zu 
ſetzen, und die leider keinen Erfolg gehabt haben, hat Frankreich 
den Entſchluß kund gegeben, durch ſein Schwert zu fordern, was 
durch wohlwollende Rathſchläge nicht zu erlangen war. Einen 
Augenblick lang ſchlen es, daß der polttiſche Verſtand und das 
Recht ihre Herrſchaft über die Italiener wiedergewinnen würden, 
aber heute beginnt die Verwirrung wieder aufs Neue und das 
Unrecht verfolgt ſein Werk; der heilige Vater ſieht ſich aufs Neue 
den Angriffen feiner Todfeinde ausgeſetzt. Dieſes Mal wird Frank- 
reich ohne Zweifel bis ans Ziel gehen und die Ordnung herſtellen, 
die überall ſeinen Fahnen folgt. Man muß jedoch anerkennen, daß 
wenn die bewaffnete Interventlon unſeres Landes ein nöthiger Aus- 
weg, fie doch keine entſcheldende Löſung if. Man wird ſogar Zeit 
gebrauchen, um ſolche Löſung, welche die Umſtande erſchwert haben, 
zu ſuchen und geltend zu machen. Jumitten dleſer Verwickelungen 
und um vermeidlichen Verzögerungen kann die päpſtliche Regiernng 
nach verſchtedenen Seiten hin nur leiden. Ihre Sicherheit wird 
gewahrt fein, wenigſtens für den Augenblick, durch die franzöſiſchen 
Soldaten, aber ihre eigenen Vertheldigungsmittel, ihre materiellen 
Mittel zum Leben und zur Prosperität, woher fie nehmen und 
wie fie erhalten und entwickeln? Es kommt der Chriſtenheit 
zu, dafür zu ſorgen und die nöthigen Bedingungen für 
die Unabhängigkeit des Papſtes herzuſtellen und dafür zu ga- 
rantiren. In Erwartung, daß dafür wirkſam geſorgt werde durch 
die Mächte Europas, hat Rom Bedürfniſſe und wir haben Pflichten. 
Der heilige Stuhl braucht, wie jede weltliche Macht, Menſchen und 
Geld. Er bedarf auch unſerer moraliſchen Unterftügung und unſe⸗ 
rer Gebete. Jeder von uns wird in dieſer Hinſicht thun, was er 
muß und was er kann, indem er ſich nach ſeinem Herzen und nach 
feiner Stellung richtet. Was die der ganzen Dlözeſe gemeinſamen 
Handlungen angeht, jo beſchränke ich mich, in Erinnerung zu brin- 
gen, daß jedes Jahr erneute Verordnungen, Gebete für den Papſt 
verlangen, ſei es bei der Meſſe, jet es bei der Verehrung des hei- 
ligen Sakraments, und daß eine durch die letzte Faſtenordnung 
vorgeſehene Kollekte in einigen Wochen ftattfinden fol. Dieſe 
Verordnungen werden treulich ausgeführt und ich brauche fie nicht 
einzuſchärfen. Ich fordere Sie nur auf, Herr Pfarrer, Sorge zu 
tragen, die Kollekte vom 15. Dezember in der Predigt an dem 
vorhergehenden Sonntage anzuzeigen, und in Ihrem Gebete das 
Andenken der glorreichen Vertheldiger des heiligen Stuhles vor 
Golt zu bringen, welche mit unvergleichlicher Tapferkeit kämpfen 
und ſterben für die gerechteſte Sache. Aber da die nächſte Kol⸗ 
lekte noch ſehr fern ſcheinen dürfte Angeſichts der gegenwärtigen 
Umſtände, jo wünſche ich, daß es Ihnen nicht unmöglich fein möchte, 
dem heiligen Stuhle durch perſönliche Opfer zu Hülfe zu kommen 
und zu feinen Gunſten, in der Form, welche Ihnen angemeſſen er- 
ſcheint, vie Beſtgeſtänten unter Ihren Pfarrkindern zu Opfergaben 
zu veranlaſſen, wie das verſchledene der Herren Pfarrer ſchon ge- 
than haben. Sie werden dann die von Ihnen geſammelten Sum- 
men an das Selretariat des Erzbisthums auszahlen, fie werden 


Angelegenheiten des franzöſiſchen Kals rreiches bat am 25. Oktober 
erklärt, daß, ſobald das päpftliche Gebiet von den Eindringlinge 
‚befreit und die Sicherhelt hergeſtellt ſein würde, Frankreich ſeine 


ohne Verzug an ihre Beſtimmung abgeſandt werden. Genehmigen 
Sie, Herr Pfarrer, die erneute Verſicherung melner beſten Ge— 
ſiunungen der Achtung und ergebenen Zuneigung. 
; Georg.“ 

Italien. Die italieniſche Regierung hat fo eben in ihrem 
offiziellen Journale eine Note veröffentlicht, worin fie die Beweg⸗ 
gründe angiebt, welche fle veranlaßt haben, ihre Truppen aus dem 
päpſtlichen Gebiete zurückzuberufen. Dieſe Note lautet: Florenz, 
5. November. Garibaldi hat, ungeachtet des ihm durch die Kgl. 
Proklamatlon gegebenen Rathes, ſich mit ſeinen Freiwilligen hinter 
die Linie der Armee zurückzuziehen, ſeine Angriffe gegen den päpft- 
lichen Staat fortſetzen wollen. Seine Kolonnen find, während er 
fie auf Tivoli dirigirte, angegriffen und geſchlagen worden und 
Garibaldi hat ſich genöthigt geſehen, nach Paſſo-Correſe zu flüchten. 
Von dort fuhr er mit einem Extrazuge nach Livorno, um ſich nach 
Caprera zu begeben. Die Regierung hat jedoch, entſchloſſen, die 
Autorität des Geſetzes aufrecht zu halten und jeden Anlaß zur 
Störung der öffentlichen Ordnung zu beſeitigen, es für nötbig 
erachtet, Garibaldi zurückzuhalten und ihn zu Varignand bewachen 
zu laſſen. Während der letzten Ereigniſſe haben viele Orte des 
helligen Stuhles Volksabſtimmungen gehalten und für ihren An- 
ſchluß an das Königreich Italien geſtimmt. Die Regierung des 
Königs hat dieſe Kundgebungen nicht nur nicht veranlaßt, ſondern 
hat offen davon abgerathen. Sie dat demzufolge mit Bedauern 
die Erfolge derſelben zurückweiſen müſſen, um die Lage nicht noch 
mehr zu verwickeln und um ſo mehr die Freiheit zu behalten, die 
Wünſche und Intereſſen der Nation wirkſamer zu vertreten. In- 
zwiſchen thut ſie die dringenden Schritte, damit die Perſonen, welche an 
dieſen Kundgebungen Theil genommen haben, nicht beunruhigt 
werden. Da die Auflöſung und Entwaffnung der Freiwilligen 
dem Bedürfniß jeder Intervention ein Ende gemacht haben, und 
da die Reglerung des Königs es nicht mehr für angemeſſen bielt, 
länger in den Orten zu bleiben, welche fie beſetzt hatte, jo hat fie 
geſtern den Beſchluß gefaßt, die Truppen in die Grenzen des 
Königreiches zurückkehren zu laſſen. Militäriſche und politiſche 
Rückſichten riethen übrigens zu dirfem Entſchluſſe, welcher, indem er 
die Lage der Reglerung freier macht von allen Verpflichtungen, ihr 
erlauben wird, ihre Anſichten mit größerem Gewichte in den ern- 
ſten Zuſtänden, in welchen wir uns befinden, geltend zu machen. 
Seitdem das päpſtliche Gebiet von den Freiwilligen geräumt und 
jede Gefahr eines Angriffs verſchwunden iſt, nimmt die Zurück⸗ 
berufung unſerer Truppen jeden Vorwand für die neue franzöfiſche 
Intervention in Rom hinweg. Der Miniſter der auswärtigen 


Aufgabe als vollbracht betrachten und ſich zurückziehen werde. Die 
Reglerung ſchenkt dieſen Erklärungen Glauben, und ſolbald ſie ſich 
erfüllt haben, wird fie auf den Weg der Unterhandlungen eingehen 
können mit der Abſicht, die römische Frage endgültig zu lſen und 
zu verſuchen, eine Löſung zu erlangen, welche die Wünſche Ita⸗ 
liens mit den Intereſſen der katholiſchen Religlon ausgleichen und 
eine dauernde Uiſache von Aufregung für Italien, für die Ge- 
wiſſen und für den Frieden Europas befeitigen kann. Die Regierung 
des Königs hat mit Hülfe einer feſten Politik alle Anſtrengungen 
gemacht, um den Staat aus der ſchrecklichen Kriſis zu retteen, die 
er ſo eben durchgemacht hat; ſie wird ihre Handlungen dem Urtheile 
des Parlamentes unterwerfen. 

— Dem „Courrier Frangais“ wird aus Florenz geſchrle⸗ 
ben: „Die Auflöſung des Central-Comités zu Florenz hat zu be- 
merkenswerthen Thatſachen Anlaß gegeben: die Florentiniſche Stadt⸗ 
behörde hat ſich mit dieſer Aufgabe nicht befaſſen wollen, der Po- 
lizeichef hat es vorgezogen, feine Entlafjung zu nehmen, und nur 
ganz ſubalterne Agenten haben den Befehl des Miniſteriums aus- 
geführt. Die italienischen Soldaten riefen, als fie die päpſtliche 
Grenze überſchritten: Es lebe Rom die Hauptſtadt mit Garibaldt! 
Und mehr noch, eine Schwadron Huſaren hat den Ertrag einer 
Subſkriptton in die Hände des Comtiés ausgezahlt. Das Kriegs- 
minifterium hat eine Unterſuchung über dieſen Fall angeordnet und 
die Urheber deſſelben ſind in eine Citadelle eingeſperrt worden. In 
Turin, wo die größte Bewegung herrſchte, hat man unter den Fen⸗ 
ſtern des franzöſiſchen Konſuls geſchrieen: Nieder mit dem ofſtztellen 
Frankrelch!“ 

— Garlbaldi wurde, um dieſe Tbatſache noch einmal genau 
feſtzuſtellen, am 4. November, Abends, in Figlint, mittelwegs zwiſchen 
Arezzo und Florenz, verhaftet und nach dem Fort Varignano auf 
Palmaria bei Spezzla abgeführt. Auch nach dem Tage von As pro- 
monte wurde er dorthin gebracht. — Das Gefecht wird vom Moniteur 
„Bataille de Montana“ getauft, von dem Orte zwiſchen Monterotondo 
und Tivoli, wo es begann. Der Moniteur beobachtet noch immer ein 
verſchämtes Schwelgen über die Mitwirkung der Franzoſen; die 
„France“ meldet, daß die „Päpstlichen“ unter Kanzler auf den 
Feind mit dem Rufe losgingen: „Vive l’Empereur Napoléon!“ 
Die Franzoſen wurden von General de Polbés befehligt. Das 
Gefecht begann um 2 Uhr Nachmittags vor Mentana und endete 
erft am Morgen des 3. durch Kapitulation dieſes Ortes, dem die 
Uebergabe von Monte Rotondo folgte, das die Garibaldianer ge⸗ 
räumt hatten. Der franzöſiſche Legitimiſt und päpſtliche Oberſt 
Eharette hat ſich bel dieſer Affaire beſonders ausgezeichnet und die 
von ihm geführten Legitimiſten haben den Tag entſchleden. 


Pommern. 

Stettin, 9. November. Die Wahlen in Pommern haben 
diesmal ein höchſt günſtiges Ergebniß geliefert. Von den 26 Ab- 
geordneten, welche Pommern zu ſenden hat, find 22 konſervativ, 
2 altliberal und 2 nationalliberal. Der Fortſchrittspartel gehört 
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feiner der Gewählten an. Von den Altliberalen iſt Graf Schwe⸗ 
rin im Wablkreis Anclam + Demmin und Herr v. Wangenheim 
im Wahlkreis Saatzig-Pyritz, von den National-Liberalen iſt Herr 
Schulze ⸗Clebow, Wahlkreis Randow-Greifenha durch Kompromiß 
mit den Konſervatlven und Herr Lasker in Gi n mit Hülfe der 
Konfervativen gewählt. Wir dürfen daber hoffen, daß die Politik 
unſeres Miniſteriums von Pommern her die beſte Unterſtützung 


Reg.-Bez. Liegnitz, Kreis Bunzlau-Löwenberg: Gewählt Laud⸗ Vorlage eines Steuerteviſſonsgeſetzes noch auf dieſem Landtage 
rath v. Cottenet und Reglerungsrath Fiſcher, beide konſervallv. folgen 2 
Kreis Jauer-Bolkenbain-Landshut: Landrath Skal (konſ.), Paris, 5. November. Man ſagt hier, das Rouher Staals 
v. Richthofen⸗Brechelshof (altlib.). minifter bleiben und Frémy das Minifterium der Finanzen über 
Kreis Ohlau-Brleg: Gewählt v. Blacke-Olbendorf und Allnoch] nehmen werde. 
(nat. ⸗lib.). a 1 — Die „Preſſe“ meldet, daß laut einer Depeſche aus Floren 
Kreis Frankenſtein-Münſterberg: Gewählt Juſtizrath Koch und vorgeſtern Ruheſtörungen daſelbſt ſtattgefunden haben. — „Temps 


finden werde. Zugleich ergiebt ſich aus dieſem Reſultate, daß die ]Landrath Groſchke, belde konſ. betätigt, daß in Matland und Pavla Emeuten ſtattgefunden haben, 
Blätter der Fortſchrittepartet ihren verderblichen Einfluß in der Kreis Nimptſch-Strehlen: Gewählt Geheimrath Kulmltz und [Nachdem die Volksmenge dreimal vergeblich aufgefordert war, 
Provinz verloren haben, und daß auch das Organ der National- Regierungsaſſeſſor v. Buddenbrock, beide konſervativ. zu zerſtreuen, machten die Truppen von der Schuß waffe Gebrauch. 


Kreis Wartenberg-Namslau-Oels: Gewählt v. Kardorff, frei- | Man ſpricht von zahlreichen Todten und Verwundeten. — Bi 


Liberalen weſentlich von ſeinem Einfluſſe eingebüßt hat. 
fonjervativ, Lieutenant a. D. Cretlus und Staatsanwalt Wachler, daſſelbe Blatt meldet, haben franzöſſſche Truppen, welche von Ge 


— Wider die Herren; Konſul Heyſe, Kaufmann Haack, 


Rathsherrn Wietbolz und Beigeordneten Eggebrecht aus | beide fonjervativ. neral Polhes kommandlirt wurden, an dem Siege bei Tivoli br 
Swinemünde wurde in der geſtrigen Sitzung der Abtheilung Reg.⸗Oppeln. Krels Beuthen: Gewählt Geh. Kommiffions- | deutenden Anthell gehabt. Ein Theil der Diviſton Dumont tr 
für Strafſachen des biefigen Kreisgerichts auf Grund des §. 136 | rath Grundmann und Landrath Solger. nach Beendigung des Kampfes auf dem Schlachtfelde ein. 
des Handelsgeſetzbuches eine Anklage wegen Unterlaſſung rechtzeitiger Kreis Kreutzburg-Roſenberg: Gewählt Graf Bethuſy⸗Hue und Paris, 8. November. Der „Moniteur“ ſchreibt; Die Nach“ 
Anzelge von dem im Jahre 1865 erfolgten Untergange des Schiffes | v. Aulock. richten aus Italien lauten befriedigend. Die Ruhe dauert fort iu 
z tmalapa“ verhandelt. Von den Angeklagten war nur Herr Wahlkreis Brieg: v. Vinde-Dfbendorf (altlib.), Gutsbeſitzer [Florenz und in den melſten andern Städten. Die in Mailand 
Heyſe erſchlenen. Derſelbe erklärte zunächſt, daß, wenn ein Ber- | Allnoch (nat. -lib.). und Pavla ausgebrochenenen Unruhen, welche durch die Mazziniſten 
ſtoß gegen das Geſetz begangen, nur er allein dafür verantwort⸗ Wahlkreis Ratibor: Gutsbeſitzer v. Brochem, Graf Saurma- hervorgerufen waren, machten das Einſchreiten der bewaffneten 
lich gemacht werden könne, indem er als Korreſpondenzrheder ſämmt⸗ | Tworkau (beide konſ.). Macht nothwendig. Die Bevölkerung hat dem Aufrufe der Auf‘ 
liche auf das Schiff bezügliche Angelegenheiten, alſo auch die Rechts⸗ Wahlkreis Oels: Gutsbeſitzer v. Kardorff (fretkonſ.), Lleute-⸗ wlegler nicht entſprochen, welche größten Theils geheimen Geſell 
geſchäfte zu beſorgen und wahrzunehmen habe. Zur Sache habe | nant Cretius (konſ.), Staatsanwalt Wachler (konſ.). ſchaften angehörten und das ausgetheilte Kommandowort befolgten. 
er anzuführen, daß das Schiff 1865 allerdings voll Waſſer, aber Wahlkreis Oppeln: Schulrath Polomaty, Oberregterungsrath | Eine gewiſſe Anzahl von Verhaftungen hat ſtattgefunden. DIE F 
auf einer Ladung ſichtener Balken ſchwimmend, auf dem atlantifchen [v. Elchhorn (beide konſ.). Ruhe iſt in den beiden Städten wiederhergeſtellt worden. 
Ocean von der Beſatzung verlaſſen, deſſen Untergang aber noch Wahlkreis Liegnitz: Krelsgerichtsrath Aſſmann, Reg.⸗Rath Florenz, 7. November. Dle Regierung hat die Angele- 
bis heute nicht konſtatirt ſei. Er habe des hala auch die betreffende | Jacob (belde nat. ⸗lib.). genheit Gartbaldt's den kompetenten Behörden zur Begutachtung 
Anzeige nicht eher machen können, als bis er ſich mit den Aſſe⸗ Wahlkreis Waldenburg: Tweſten, Leonor Reſchenheim, Dr. | unterbreitet. Dieſelben haben zu erklären, ob Grund vorhanden, 
kuradeuren über das wirkliche Verſchollenſein des Schiffes geeinigt. | E. Weboky (ſämmtlich nat. ⸗lib.). Garibaldi wegen elner Verletzung der Geſetze vor Gericht zu 
Es ſei ſchon mehrfach vorgekommen, daß Schiffe mit derartiger Wablkreis Neiße: Bürgermeiſter Wicke in Ottmachau (konſ.), ſtellen. — Die Staatsanwälte Anconas und Perugias find: heutt 
Ladung erſt nach mehrjährigem Umherſchwimmen auf dem Ocean | Kreistarator Drabiſch (lib. ). bier zu einer Konferenz über dieſen Gegenſtand eingetroffen. — 
irgendwo angetrieben, reſp. geſchettert wären. Könne der Herr Wahlkreis Glogau: Amts rath Netſcher (konſ.), Rechtsanwalt | Die Demonſtratlonen zu Gunſten Garibaldis haben ſich geftern 
Staatsanwalt den Beweis vom Untergange des „Himalaya“ | Haack (nat. -lib. ). Abend in Mailand wlederholk. Die Nationalgarde war gezwun⸗ 
führen, ſo werde er ihm ſehr dankbar ſein, denn dadurch werde er Wahlkreis Beuthen: Landrath Solger (freifonf.), Geheimrath | gen das Volk mit dem Bajonnet anzugreifen, ehe daſſelbe ſich zer’ 
(Angeklagter) feiner Verpflichtung auf Rückvergütung gegen die [Grundmann (altlib.). ſtreute. — Es iſt keine Verwundung vorgekommen. Truppenver“ 
Aſſekuradeure ledig. Der Herr Staatsanwalt erklärte: Er könne Wahlkreis Görlitz: v. Carlowiß (national-lib.), Kreisrichter ſtärkungen find nach Mailand abgegangen. 
bie Verpflichtung zur Führung dleſes Beweiſes allerdings weder Baſſenge (FJortſchritt.) — Zerfprengte Garibaldlaner find in die Berge geflüchtet; 
von ſich weiſen, noch jet er im Stande, denſelben anzutreten und Koſel-Leobſchütz: Gewählt Gutsbeſitzer Schön (freikonſervatſv), | man fürchtet eine Organifation des Aufſtandes im Neapolitani 
ſehe ſich daher genöthigt, die Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten | Kreisgerichtsrath Wolf (klerik.), Erbrichter Engel (nat. -lib). ſchen; es wurden Truppen gegen ſie entſendet. Ueberall berrſcht 
zu beantragen. Der Gerichtshof erkannte denn auch dieſem An⸗ Wahlkreis Frankenſteln: Juſtizrath Koch (liber.), Landrath] die gedrückteſte Stimmung. — Die heutigen Blätter zeigen an, 
trage gemäß. Groſchke (konſ.). der Krlegsminiſter habe beſchloſſen, neuerdings zur Bildung der 
— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem Wahlkreis Sagan: Zur Megede (liberal), Kreistichter Qual | vierten Infanterte-Batalllone, die bereits beſeitigt waren, zu ſchrei⸗ 
evangellſchen Schullehrer Zühlke zu Trebenow im Kreiſe Cammin | (liberal). ten; der Krlegsminlſter habe auch beſchloſſen, an einigen Punkten 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen und den Kreisgerichts⸗ Wahlkreis Trebnitz: Minister Graf Eulenburg, Landrath a. D. aktive Truppenkorps unter dem Oberbefehle des Generals Cialdint 
Rath Stellter in Fiſchhauſen zum Direktor des Kreisgerichts in [v. Mitſchke⸗Collande (fonf,) zu bilden, 
Neuſtettin zu ernennen. Strehlen: Landrath Saldern (konſ.) London, 7. November. Die Reglerung hat in Mancheſter 
— Nach einer im neueſten „Staats-Anz.“ publizirten Aller⸗ Hirſchberg: Landrath v. Graevenitz, Krelsgerichtsrath Richter | jede weitere Verfolgung gegen bie denier, welche des Ajfajfinate 
hoͤchſten Verordnung vom 7. d. M. werden dle Beiden Häuſer des | (beide konſervatlv). angeklagt ſind, aufgegeben. 
Landtages der Monarchie auf den 15. d. M. zuſammenberufen. Wahlkreis Schwelbnitz: Geheim. Kommerzienrath v. Kulmiz, London, 8. November. Gutem Vernehmen nach wird die 
— Geſtern Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr fand man den | Reglerungs-Aſſeſſor v. Buddenbrock (beide konſ.) Regierung gegen den Reſt der in Mancheſter feſtgenommenen Fenier 
Schuhmacher Oeſterreich in der kl. Oderſtraße ſcheinbar leblos und Wahlkreis Barth: Graf Pfell⸗Plelſchwitz, v. Kaltenborn (beide | die Anklage auf Mord fallen laſſen und die Anklage nur auf 
gänzlich erſtarrt in ſeinem Bette. Man muthmaßte ſogleich eine | konſervativ). ſchwere Polizel⸗Kontraventlon ſtellen. 
Kohlendunſtvergiftung; es ergab ſich denn auch, daß er, in der Poln. Liſſa: Gerichts⸗Direktor Gotiſchawskt (lib.), v. Putt- Malta, 7. November. Die für die Expedition nach 
Nacht nach Hauſe gekommen, Feuer im Ofen angemacht und die kammer-Langendorf (altlib.). ... .. „ I Aceoſſinten bestimmten engliſchen Kriegsſchiffe find pi 
Klappe zu früh geſchloſſen halte. Den Bemühungen des ſchleu Kosmin: Domſonditus Wegner, Dr. o. Kraſickt (beide Polen).] — Heute Morgen um 4 br 30 Minuten waren auf unſe 
nigſt herbeigerufenen Herrn Dr. Haaſe gelang ts, den Verunglück⸗ Schlldberg: Krelsgerichtsrath a. D. Pilaskt, Gutsbeſizer von] Inſel zwei leichte Erdſtöße fühlbar. — Der japaneſiſche Prinz mit 
ten zu retten. Sczanieckt (beide Polen), Gefolge iſt in Livorno am Bord der Fregatte „Endymion“ ein⸗ 
— Der Ztimmergeſelle Carl Vorbeck hlerſelbſt hat am 8 Gneſen: Dr. Libelt, Kantack, Gutsbeſtzer Breza (ſämmtlich] getroffen. Er beabſichtigt, nach Marſeille zurückzukehren. — Seit 
Juni d. J. eine in die Oder gefallene Perſon mit eigener Lebens- | Polen). einer Woche hat bier bie Cholera gänzlich aufgehört. 
gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet, wofür demſelben eine Zirke: Gutsbeſitzer v. Maſſenbach (konſ.), Krieger (liberal). Newyork, 7. November. Ultimo Oktober betrug die 
Geldprämle bewilligt worden iſt. N Wahlkreis Glaß: Domherr Kuenzer, Staatsanwalt Thilo, | Staatsſchuld der Vereinigten Staaten 2625 Milllonrn Dollars. 
— Nach Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters fol mit der | Kuſchel, ſaͤmmtlich konſ. Im Staatsſchatze befanden ſich 134 Millonen Dollars vor der 
durch §. 31 des Geſetzes über die definitive Untervertheilung der Wahlkreis Grünberg: Landtrath v. Nie belſchütz, v. Graevenitz, Zahlung der Koupons. 
Grundſteuer vom 8. Februar d. J. angeordneten Wiederelnziehung beide fon]. = Sm See nn 
der durch die Ausführung der Grundftener - Untervertheilung ent- Wahlkreis Guttentag: Graf Renard, Prinz Hohenlohe, Swinemünde, 8. November, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
ſtandenen Koſten vom 1. Januar 1868 ab durch Erhebung eines (beide konſ.). Najaden, Olfen, von Bergen. Olga, Steinhöfel, von Kopenhagen. Hoff⸗ 
Grundſteuer⸗Betſchlages vorgegangen werden. Dieſer Belſchlag iſt Wahlkreis Gleſwitz: Landrath Graf Strachwitz, (konſ.). nung, Hanſen, von Flensburg. Berenice (SD), de Boer, von Bremen. 


für das Jahr 1868 auf den Betrag von 9 Pfennigen für jeden 
Thaler feſtgeſetzt worden und find die Ortsſteuer⸗Erheber angewie- 
ſen, die reſp. Beträge in monatlichen Raten zugleich mit der 
Grundſteuer einzuziehen und an die betreffenden Kreiskaſſen ab- 
zuführen. 

— Zum Vorſitzenden des Ehrenraths der Rechtsanwälte und 


Wahlkreis Pleß: v. Savigny, Landrath Baron v. Michthofen, — — loſcht in Swinemünde. Wind: NW. Strom 


Krelsgerichtsdirellor Zweigel, (ſämmtl. konſ.). Sal A ker 3 
Wahlkreis Falkenberg: Krelogerichtsdſrektor Bahlmann, Graf Börſen⸗Berichte. 
Frankenberg, (beide konſ.). „Berlin, 8. November. Weizen loco guter Handel. Termine merk 
Wahlkreis Muskau: Graf Fürſtenſtein, v. Bredow, (beide konſ.).] lich höher. Gef, 4000 Ctr. Roggen -Termine wurden heute zu fteigenben 


15 f $ Preiſen lebhaft gehandelt und war beſonders Frühjahrslieferung begehrt; 
Schleswig, 6. Wahlkreis: Profeſſor Hanſen. für dieſe Sicht wurden große Kaufordres für holländiſche und We 


Notare des dlesſeitigen Departements für die Zeit bis zum 1. Juli Seegeberg: Staate cath v. Francke. Rechnung bewirkt, welche nur zu weſentlich höheren Breifen Befriedinun 
1868 iſt an Stelle des verſtorbenen Juſtizraths v. Dewitz der Pinneberg: früherer Ständeabgeordneter Meya. fanden, de rg beträgt — ae Reh ae die 
Juſtizrath Hanow bierſelbſt gewählt worden. Kiel: Prof. Carſten (lib.)) Be — 2 1 5 oh Fg 5 er 9000 Ctr. 
ER ; «MR B 2a er loco un ermine feſt. el, be u an en nur ver⸗ 

Der bleherlge Divifioneprediger Dieteri in Bromberg Jbeber Lorenzen. Berlin lb.) einzelte Abſchlüſſe ſtatt und iſt die Haltung als matt zu bezeichnen. Preiſe 


iſ zum Paftor in Uichtvorf, Synode Bahn, der bisherige Prebigt- Edernfdrde: früherer bolſteiniſcher Reglerungerath Kraus (lib) teſuhren daher keine Aenderung. Spiritus war gleichfalls feſt und wenig 


amts-Kandidat Meyer zum Paſtor in Gottberg, Synode Werben,] mit überwiegender Majorität, höher, jedoch war der Verkehr hierin nur ſehr bewegt. Gek. 10,000 Ort 
ernannt und der Prediger Eichler an der Stadtvolgtel in Berlin Preetz (Holſtein) Oberpräſident Scheel⸗Pleſſen (konſ.) Weizen loco 88—104 % nach Qualität, bunt poln. 97½ . ab 
zum Paſtor in Bublitz erwählt. Alle drei ſind in ihre neuen Oldenburg: Staatsrath Francke (lib.) alle pr. November 88%, 89 ½ FE bez., April- Mai 90%, 914 
Pfarrämter eingeführt. Meldorf (Holſtein): Pſlueg (lb.) Roggen loco 71, 74½ A nach Qual, 78—8lpfd. 72, 74 K ab 

— Die definitive Anſtellung des Zeichenlehrers Paul Richter Wahlkreis Heide (Holſteln): Lehrer Schlichting (Üib.) (auch in | Bahn Fi November 78ʃ½, 7. ae Robbr.-Degeraber 717¼, 7e FT. 
am Gymnaſium, der mittleren Bürger“ und höheren Töchterſchule | Rendsburg gewählt). bez., Dezember- Januar 717, 2% bez., April⸗Mai 71, 12%, . 


zu Anklam, iſt genehmigt. — In Swinemünde if der Rektor an 
der höheren Töchterſchule, Mühlenhaupt, feſt angeſtellt. 
— Der Finanzrath v. Voß iſt von Springe, Provinz Han- 
nover, an das Regterungs-Kollegium in Stettin verſetzt. 
Maſſow, 7. November. Das Sprüchwort: „Spiele nicht 
mit Schießgewehren“ findet doch von Zeit zu Zeit immer noch er⸗ 


— d. —ö . — 2 — — (bgsz., Mai-Juni 5 73, 72% & bez. ee 
Gerſte, große und kleine 49—57 r. 17 A 
5 Vermiſchtes. Hafer loco 30-33 , ſchleſ. 3026 1% & ab Bahn bez, No⸗ 
Mainz, 5. November. Man hat bier einer zwar nicht ganz | vember 30%, 31½% bez., November⸗Dezember 31 & bez., April-Mai 
neuen, aber in der Form elgenthümlichen Induſtrie polizeilih Ein⸗ | 32%, Re. Br., ½ Gd., Mai-Juni 33 bez. 


balt gelban. Ela biefiger Schneldermeſſter (Franzoſe) beſchnitt große Giblen, Kochwaare 12-82 K, Feeder 0 . 
; 5 u r- 
Maſſen preußiſcher Fricdelchsd'or und brachte fie dann durch meh⸗ eee Be N 111%, . 


neuerte Berechtigung. Am 5. d. Mte. fpielte der Schäferknecht | rere Helſershelfer wieder in Umlauf. An zehn Irtedrichsd'or fiel [11.44 , h bez. 
Jäbnke in Groß⸗-Wachlin, wie man der „Od.-Z.“ berichtet, 1 705 hr Gewinn von etwa fünf Franken ab und man berechnet den 8 * 14 117 Faß 190% 2 6 1 

e und fragte mſaß, der bereits erziel auf 3 vors. piritus loco ohne Fa D e., pr. November und Novem⸗ 
genwart des Schafmetſters Schulz mit einem Gewehr 8 6 erzielt worden if, auf 3000 Jriedriched org ber Dezember 19% 5, % 34 bez., Dezember⸗Januar 19½, % bez., 


ſcherzend, ob er ihn erſchießen ſolle, zielte dabei auf Schulz, das 
Gewehr ging los und Schulz war eine Leiche. 

[1 Lauenburg, 7. November. Geſtern Morgen um 5 Uhr 
ſtrandete 1½ Meilen weſtlich Leba bei Alt-Ronczfe der mit Felb⸗ 
ſpath in Stockholm nach hier befrachtete, 30 Laſt große, mit 4 Mann 


Die Entdeckung ſollte durch dle Wleobadener Spielbank herbeigeführt n be 

werden. Man hatte nämlich bemerkt, daß beſtimmte Perſonen dort 28 ah 1 gen. ; Spiritus per 8000 Tralles 1827. Weizen 
öfter Rollen von Frledrichzd'or in Zweiguldenſtücken wechſeln ließen | per November 89. Roggen pr. November 6644, per Frühlahr 64%. 
und ſich, nachdem fie irgend einen kleinen Elnſatz riefirt hatten,] Nüböl pr. Novemmber 10%, per Frühjahr 11/12. Raps pr. November 
ſtill davon ſchlichen. Einer derſelben wurde am Sonnabend dort | 26. Zink 622. 


beſetzte preußſche Schooner „Hulda“, Kapt. C. Rogge aus Litzow⸗ verhaftet und man brachte ihn zur Angabe der Bezugsquelle, die Wetter vom 8. November 1867 

Jähre bei Sagard auf Rügen. Die Mannſchaft iſt gerettet, das | dann auch ſofort hier unter Verſchluß gelegt wurde. x Im Weſten: Im Oſten: 

mit 2200 Thlen. beim Vorpommerſchen Küften-Berein verſichertef —— — — — Paris er ei; Wind — Danzig.. 6, R., Wind NE 

See gebe dee 55 

7 . —— — Stuttgart, 8. November. In der heutigen Sitzung der | Köln 5% R, 0 Riga F 

Wahlen zum preußiſchen Landtage. zweiten Kammer wurde von Seiten der Staatsregierung auf eine | Münſter : 5, R.,, SW Petersburg — R. — 

Reg.-Bez. Marlenwerder. Kreis Thorn- ulm: Gewählt Ja- Interpellatton des Abg. Hölder erwidert, daß Entwürfe über eine | Berlin 3 N, ene "uenlle-die June 

brikant Weeſe und Loga Wychorze (Ilb.). neue Organiſatlon des Minifteriums des Innern ſowle über Revi⸗ Prsslan- . 3e g — W In Norden: 
Reg.-Bez. Düſſeldorf. Stadt und Kreis Düſſeldorf. Im ſton der Verfaſſung demnächſt vorgelegt werden ſollten. Desgleichen | Ratibor 3% R. + u . 1 ri NR 

erſten Wahlgange der altliberale Kandidat Pelzer gewählt. wurde eine Anfrage des Abg. Wächter dahin beantwortet, daß die Haparanda 2% K, RZ 


2 Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts⸗ Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Bertiner Wörſerbom, 8. November 1867. 1.0 


Preußiſche Fonds. 


Ploldende pro 1806.8 f. Aachen⸗Düſſeldor7f 4 | 31% 53 [Magdeb.⸗Wittenbd. 60% B Freiwillige Anleihe Fo Divisende pro 18669. 
Aachen⸗Maſtricht 0 |4 | 294, bz do. II. Em. 4 90 93 j Fi 4 Staats-Anleihe 1859 5 102°, b; Berliner Kaſſen⸗ Ver. 12 160 G 
Altona-Kiel 25 129, bz do. gs 7 2 2 Fe 5 4 N + Staatsanleihe div. - Handels-Geſ. 8 4 107% & 
— et 8 5404 — 5 10 Aude e 51 76½ 8 — TE 8 do. do. „Immobil.⸗Geſ. 3% 4 75 8 

ergiſch-Märkiſche „el Ya 9 do. . 28 o. conv. I. II. 4084. Staats⸗Schuldſcheine Omnibus 57.05 — — 
Verlin⸗An alt 131414 218% Bergiſch⸗Märk MT: 41 gay, 0 o. III. 44 857 bz | Staats-Präm.-Anl, rauuſchweig 0 4 90% G 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 327% bz do. Ir. 3 177 67 Nies IV. 41 9932 B Kurheſſiſche Looſe 8 9 Bremen 8 1 115½ 8 
do. Stamm⸗Prior.“ — 5 95½ bz do 434 7 Niederſchl. Zweigb. C. ö e & Kur-. u. Schuld Lübecker Präm.⸗Anl. 33 Coburg, Credit 4 4 BGE 
Berlin⸗Hamburg 9 4. 156½ bz do. Lit. B. 34 ER 3 Oberſchleſiſche A. 4 77, Berliner Stadt-Obt. Saͤchſiſche Anleihe 5 104%, B Danzi 8 4 111 bz 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 141219 63 do. 1 5 40 911 b 149 B. a 77 5 do. Schwediſche Loge — 101, B. Darmſtadt, Credit 4½ 4 7875 8 
Berlin ⸗Stettin 87424 136 bz 5 Er a 1 8 0. 0. 1 851 8 do. 5 Oeſterr. Metalliques 5 464, G * Zettel 4 4 96% © 
Böhm. Weſtbahn 81 5475 bz 5 Pe 2 1 8 do. D. 777% Börſenhaus-⸗Anleihe National- 5 | 54 Deſſau, Eredit- 0 0 2½ 
ent: 91,4 11331, 5 o. ſſ.⸗Elb. I. 4 — 6 do. E. 34 3 7a © Kur. u. N. Pfandbr. 3 1854er Looſe 4 59% G 5 Gas⸗ 11 5 155 
2 ſe 97404 101 5 ne: 59 1 4 8856 — u 5 4 921 8 do. neue D 18595 5 — 68 ½% 6 |. Landes ⸗ 7½ 4 91 6 
oͤln⸗Minden 99.0 1 51 2 ort.⸗Soeſt 8 Io 0. 6. 24515 Oſtpreuß. Pfandbr. » 1860er 119 4 | 67% bz Disconto⸗Commund. 8 4 105¼ bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 2 91 2 9 8 = do. II. (43 — 5 eſterr.⸗Franzöſiſch 8 93412 65 | do, 1864er Weoſe. . 41% 63 [Eiſenbahnbedarfs. 10 5 128%, bz 
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e , f en f ggf 8. f mn, . J 8 e Es e eee 
bo, do. B. — A . 41 — 528 5 andbr. Yo 4 112 
Mainz-Ludwigshafen 7% 4 125% bz do. II. Em. (4 a 95 Mosko⸗Rjäſan 5 ek 4 do. Lit. A, 76%, bz einig, Grebit- 44% 84 8 
Meckleuburger 4 71% bz do. III. Bar 965 61 len ee 4 2 do. Wechfſel⸗ Cours Luxemburg 6 78½ 6 
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do. Stamm⸗-Prior. 5 5 Er = do. a 2 4 82% 67 RR - SE B | Säcftjche Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G |Ritterfchaftl. Priv. % 4 90 © 
ee: SR - > ? 05 1597 2 5 241 eh 0 do. IV. Em. 41 9414 G [Schleſiſche Leipzig 8 Tage 44 9955 G INoftoder 4 112 G 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frau Sophie Medow geb. Wachtel mit Hrn. 
Moritz Dähmlow (Demmin — Grimmen). 

en: Eine Tochter: Herrn H. Richter (Neuen⸗ 
dorf). 

Geſtorben: Salarienkaſſen⸗Controleur Mollenhauer 
(Greifenhagen). — Wittwe von Zitzewitz⸗Budow geb. 
von Zart (Stolp). — Wwe. Wilh. Jacob geb. Henke 
(Colberg). — Fran Charl. von Homeyer geb. Behn 
(Radlow). — Frl. Anna Anders (Casnewitz). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 10. November, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 
Herr Candidat Hertell um 2 Uhr. 
Herr Cand de Latre um 5 Uhr. 
t am Sonnabend Abend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Konſiſterialrath Carus. 5 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Candidat Förſter um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Gieſebrecht aus Gollnow um 9 Uhr. 
(Gaſtpredigt.) 


Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 
Herr Candidat Berdrow um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
Herr Candidat Kuhſe um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht 500 Sonnabend um 1 Uhr hält 
err Prediger Hoffmann. 
ER: Ju = Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Candidat Schönenberg um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht = Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
An der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 


n Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 3. November, zum erſten Male: 
In der CZ : ae 
5 jed. Wilh. Freier, Schankwirtb in Berlin, mi 
Ww. 8. Sie bd l geb. Sternberg, dal. 
Au der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Chriſt. Emil Guftav Beeskow, Cigarreufabrikant 
bier, mit Frau Agnes Agathe Wilh. geb. Neitzel, verw. 
Bed € Sant it Frau Emilie 

eobor Bartknecht, Fleiſchergeſ. hier, mit Frau 
Charl. geb. Stahl, 5 e e 
Aug. Fried Ferd. Gragmacher, Arb. zu Freienwalde 
. P., 1 t de zes dal. 
9 55 er, Ko ier, mit Jung⸗ 
— Emilie Rofalie Erneſt, Gast r Jung 
Herr Guſt. Rob. Fried. Briesle, Maſchinenmeiſter hier, 
mit Jungfrau Wilh. Ther. Aug, Borchardt hier. 
Alb. Heinr. Carl Schuldt, Schuhmachergeſ. zu Bergen 

BZ mit Joh. Aug. Carol. Jahn, gen. Helfing zu Dalk⸗ 

iz auf Rügen. ; 5 
1 ele Wild. Jul. Ferd. Schmidt, Arb. hier, mit Joh. 

ug. Wilh. Tetzlaff bier. A 

Rag Beh, Si, Pahl, Arb. hier, mit Lonife Spiel. 
berg hier. 


Martin Fried. Rathke, Diener hier, mit Jungfrau Roſalie 8 


arol. Stendel hier. 
Jemlh, Fried. Östi, Sraufe, Mbeiter Ser, mit dung 
3 Wilh. Fried. Steincke hier. 
N briſt. Ferd. Prinz, genannt Borchardt, Zimmergeſelle 
er, mit Aug. Wilh. Friedr. Thiele hier. 


Ju der Johannis⸗Kirche: 
Aug. Wilh. Herm. Griesbach, Arb. hier, mit Jungfrau 
Aug. Charl. Fried. Natzki hier. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paul Ferd. Schröder, Ackerbürger in Grabow, 
mit Jungfrau Juliane Lutzke in Kallies. 
Jul. Gottfr. Labud, Arb. in Züllchow, mit Frau Math. 
Louiſe Albert. Riemer, geb. Witte, baf. 
Herm. Wilh. Aug. Helm, Arb. in Brebdow-Anth., mit 
Bertha Wilh. Louiſe Wieding daſ. 
Herm. Jahnke, Arb. in Züllchow, 
We re Pr 
err Emil Aug. Heinr. Bünger, Lehrer in Stiebnitz, 
mit Jungfrau Louiſe Aug. Charl. Redlich in e 
Herr Julius Hann, Schmiedgeſelle in Alt⸗Moabit, mit 
Jungfrau Ulrike Wilh. Math. Berndt in Bredow. 
Aug. Friedr. Wilh. Benz, Schmiedgeſelle in Bredow, 
mit Aug. Fried. Charl. Stahl in Gollnow. 
n der Gertrud⸗Kirche: 
Wilh. Jahnke, Arb. in Bollinchen, mit Bertha Häfe daf. 
Ernft Friedr. Wilh. Welke, Arb. hier, mit Joh. Marie 
Sophie Blumenhagen in Deyelsdorf. 


Der am 17. April 1849 hierſelbſt verſtorbene Bau⸗ 
meiſter Johann David Chriſtian Goeſch (alias 
Jöſt) und deſſen, am 29 /30. März d. J. allhier ver⸗ 
ſtorbene Ehefrau, Lucie Margaretha, geb. Bannier, 
haben in ihrem Teſtamente vom 6. November 1818 ſich 
gegenſeitig zu Erben eingeſetzt, in einem Teſtamentsnach⸗ 
trage vom 6. November 1841 aber beſtimmt, daß nach 
dem Tode des Längſtlebenden von ihnen ihr Vermögen 
weiter vererben ſoll: 5 7 

a. auf des Mannes Seite an die Descendenten der Ge⸗ 

ſchwiſter feines Vaters, des früheren Zimmergeſellen 
Johann Joachim Goeſch oder Jöſt hierſelbſt, 
ind an die Descendenten der Geſchwiſter ſeiner Mutter, 
Maria Eliſabeth, geborenen Uelper; 

b. auf der Ehefrau Seite an ihre Geſchwiſter event. 

deren 1 der del Test N Bel 

Wenn vun der beſtellte Teſtaments ⸗Vollſtrecker, Herr 
Advokat C. A. Müller von hier, die Erlaffung eines 
Schuld- und Erbſchafts⸗Proklams beantragt hat, fo werden 
alle diejenigen, welche Anſprüche irgend einer Art aus 
Schuld, Erbrecht oder ſonſt an den Nachlaß der Baumeiſter 
Goeſch'ſchen Eheleute machen zu köunen glauben, hier⸗ 
durch geladen, ſolche Anſprüche am Freitag, den 17. 
Jannar 1868, Vormittags 11 uhr, vor uns ge⸗ 
hörig anzumelden und nachzuweiſen, unter den endlichen 
Nachtheilen, daß die ſich nicht meldenden Gläubiger mit 
ihren Forderungen von der Maſſe ausgeſchloſſen werden, 
den ſchon aufgetretenen und den ferner ſich meldenden und 
legitimirenden Erben aber das Erbenzeugniß ertheilt und 
der Nachlaß ausgeliefert werden wird. Ausgenommen von 
der Seer ſind nur die, welche vom Gericht 
als Erbberechtigte bereits anerkannt find, 

Roſtock, den ge 15 f 

Kloſterge Ey zum Heiligen Kreuz. 
& Ie lichter, Nenad u 


J. F. Ffannenstlel 
Kloſter⸗Aetuar. ; 


Holzverkauf. 


Sonnabend, den 16., 23. November, 7., 14. December 
früh 9 Uhr, werden im Püttkrug aus den nahe ber Alt 
Damm ⸗Gollnower Chauſſee und der Ihna belegenen 
Schlägen des Reviers Pütt werthvolle Bau- und 
Blockhölzer und Brennhölzer meiftbietend verkauft. Am 
16. November kommt unter anderen der unmittelbar an 
der Chauſſee bei Hornskrug belegene Jagen 30 und aus 


mit Hanna Friedr. 


Jagen 7 102%, Klafter trockne Kiefern⸗Klobenholz vom ft 


vorjährigen Einſchlag zum Verkauf. Die Taxe für Block 
— Kuüppelholz iſt gegen das Vorfahr herabgeſetzt. 
Pütt, den 28. October 1867. 
Middeldorpf, 
Königlicher Oberförſter. 


— — — 222. —hm — 
Holzverkauf für Böttcher. 

In dem am 16. November I Uhr im Püttkrug an⸗ 
ſtehenden Holzverkaufstermin kemmt eine Quantität fieſern 
öttcherholz von circa 15—20 Klaftern zum meiſtbietenden 
erkauf. 

Pütt, den 2. November 1867. 


Der Oberförfter 
Middeldorpf. 


Bekanntmachung. 


Die in Klein⸗Stepenitz belegenen, im Hypothekenbuche 
unter Nr. 68 und 24 verzeichneten früher Meſſau'ſchen 
Grundſtücke, welche jetzt der Altpommerſchen Provinzial⸗ 
Hülfskaſſe angehören, ſollen entweder einzeln, oder zu⸗ 
ſammen, aus freier Hand öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. : 

Das Grundſtuck Nr. 68 hat eine Bodenfläche von 61 
Qu.⸗R. und iſt mit Ausnahme der an den Gubenbach 
grenzenden Seite gänzlich von dem Grundſtücke Nr 24 ein- 
geſchloſſen. Auf demſelben befindet ſich ein Gebäude, welches 
früher zum Betriebe der Pinafin-, Theer-, Pech“, Koblen- 
und Holzeſſig⸗Fabrikation benutzt worden if. Das Fabrik⸗ 
Inventarium iſt großentheils noch vorhanden. Gerichtlich 
abgeſchätzt iſt der Werth dieſes Grundſtücks mit allem Zu⸗ 
bebör auf 1400 %. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 24 gehören: 

gen und Bauſtelle .... — Morgen e 


arten 2 
0. Wieſe ‚ —„—I— 37 17 = 
d. Weide, welche jetzt ebenfalls 
eſe i „ eee u) 41 = 
© Unladeded?evt e — ” 73 
. Eine Wieſe in den ſogenann⸗ 
ten ſchwarzen Hörnern bei 
Sandhof 23 —ꝓ——— 9 — 132 


zuſammen 23 Morgen 176 Qu.⸗R. 

und 1 Wohnhaus, 1 Anbau, 1 großer Stall mit einer 

Wohnung, 1 Schweineſtall, 1 72 Fuß langer Bretterzaun 
und 1 circa 500 Fuß langer Stacketenzaun. 

Abgeſchätzt iſt dies Grundſtück gerichtlich auf 3600 Ay 

Zur Abgabe der Gebote anf dieſe Grundſtücke wird 


hiermit ein Termin auf 
Sonnabend, den 30. November 


d. J., Vormittags 11 Uhr, 


im landſtändiſchen Bureau hierſelbſt (Louiſenſtraßen⸗ und 
Königsplatz⸗Ecke Nr. 28, eine Treppe hoch, links) mit 
dem Bemerken anberaumt, daß in dem Termin von jedem 
Bieter eine Kaution von 200 „ in Staatspapieren oder 
Pfandbriefen, o er baar zu beſtellen iſt, daß von dem 
Kaufgelde mindeſtens ein Drittel beim Abſchluſſe des 
Koutraktes gezahlt werden muß, während gegen Sicher⸗ 
ſtellung das zweite Drittel nach zwei, und das letzte Drittel 
nach drei Jahren gezahlt werden kann, und daß in dem 
laudſtändiſchen Bureau die ſonſtigen Bedingungen, welche 
im Termin bekannt gemacht werden ſollen, auch vorher 
eingeſehen werden können. 
Stettin, den 23. October 1867. 


Die Direction der Altpomm. 
Provinzial⸗Hülfskaſſe. 


V. Köller. O. v. Ramin. Saunier. 
Lorenz. 


„ r TER EEE NE TEL TEET ee 

Auch in dieſem Winter werden wir zum Beſten der 
Kaſſe unſeres Vereins einen Cyklus von 6 Vorträgen ver⸗ 
anſtalten. Auf unſere Bitten haben bis jetzt nachbenannte 
ir die Vorträge zugeſagt. 

err Director Kleinſorge: Ueber Dichterſprache. 
Herr Profeſſor Eggers aus Berlin: Ueber die Ent⸗ 

wickelung der neueren Kunſtgeſchichte. 
Herr Pred. Friedrichs: Ein Geſpräch unter Stummen. 
Herr Schulrath Wehrmann: Ueber die Sündfluth. 
Herr Prediger Schiffmann: Ueber Union und Luther⸗ 
thum im 16. Jahrhundert. — 

Die Vorträge werden am Dienſtag, den 12. November 
beginnen und fortgehend die folgenden Dienſtage ſtatt⸗ 
nden. Der Vortrag des Herrn Profeſſor Eggers aus- 
nahmsweiſe Sannabend, den 16. November. Billets ſind, 
wie früher, an der Kaffe und in den ſämmtlichen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 

Stettin, den 6. November 1867. 


Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Frauenvereins. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche Willzettel zum Aal 
löſen wollen, erhalten bieden an 3 zum Aalſtechen 


jedem Mittwoch Vormittags 


im Amtslokal der Königlichen Kreisſteuer- und Domänen⸗ 


rn zu 3 Nr. 7, 2 Treppen, 
gegen Zahlung von acht für ei 5 
Wollin, den 5. October 1867 ne 


Der Königliche Oberſischmetſter 
Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Montag, den 11. November, pünktli 
re — Gymnaſtum. n Ir 
err Dr. v. Boguslawski: Ye “ 
ſammenhang von Sternſchnuppen und Kometen. ee 


Die monatliche Verſammlung des hieſigen 


Euthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Montag, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, i 
naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder en 
a Vortrag wird der Herr Konſiſtorialrath Carus 


Der hieſige Guſtav⸗Adolph⸗Verein 


feiert am Sonntage um 5 Uhr in der Jakobi⸗Kirche ſein 
Jahresfeſt, und am nächſten Dienſtag um 5 Hi a 
im Conferenzzimmer des Gymnaſiums die General⸗Ver⸗ 
ſammlung deſſelben ſtatt. 


Dumpfſchifffahrt. 
Die Perſonen⸗Dampfſchiffe ö 
„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 


Capt. La ſt, i Capt. Ruth, 
fahren der vorgerückten Jahreszeit wegen von Montag, 


den 11. November e., bis auf Weiteres tägli r 
tags ausgenommen), wie folgt: glich (Sonn 


von Stettin: 1 2 Uhr Mittags, 
Cammin: 9% + Morgens, 
aus Wollin: 11 Mittags. 


J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 
Anm, Frachtgüter müſſen bis ſpäteſtens 11 Uhr Vor⸗ 

mittags zur Verladung gebracht werben. 
Vom 16. bis 30. d. M. 

Haupt u. Schlußziehung 

letzter Klaſſe Königl. Preuß. + 
Osnabrücker Lotterie 


Originalloofe:) ganze a 16% 7½ 


a 8 & 4 Ir bei umgehender Beſtellung a bechen 
durch die 


KöniglekWreu. Haupt: Collection von 


A. Mollimg in Hannover. 


Frankfurter Lotterie. 
Originalloſe ese pr ebenden 1. Klaſſe 
1 1 * 5 2 

exel. eb Sil. ls 13 Sgr. 
Max Meyer, or. Domſtr. 13. 


NB. Dieſe Looſe ſind bei mir collectirt. 
— —-—T:ro —ͤ ͤ ——- 
Kiefern Dachlatten, 24° Inng, 
D vollkantig, empf. auffallend billig, ab Rathshol bof 

D. Julius Wald, Marienplatz 4 


EU 


Mer. Am 11. December d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt 
errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 20,000 ect. 2 a 100,600, 59,000, 20,809, 13,000, 12,000, 
40,000, 8,009 u. f w. in Baar nebſt 20% Freilooſenu. Ganze Originallooſe (keine 
Antheilſcheine) für obige Ziehung a z 3. 13 r, halbe a % 1. 22 e, viertel a 26 Kr und 
achtel a 13 Gr: empfieblt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſtcherung pro p⸗ 
teſter und gewiſſenhafteſter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 
Samuel Goldschmidt, 
ze FSrauffurt a. M., Töngesgaſſe Nr. 14. 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, fofgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werben in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweſſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheiligten eingerichiet ift, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 
nen, gegen Retourgabe deſſelben / 12. 17 J. pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 
Verluſt der ganzen Einlage nie moglich. 


Al Hodzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 
8 empfehle ich mein vollſtändig ausgeſtattetes Lager von 


Gold⸗ und Silberſachen, 


Senfer Damem-Uhren, 


ſowie getrennt hiervon im Nebenladen 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden in Zahlung genommen. 


Die Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 
Moritz Jessel. 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
0 Möb 1 von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
2 e in Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und Fichtenholz, 


Sr z i e, jeder Holzart, 
Trumeaux u. Spiegel m den kann Cam 
Sophas von gediegenfter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 


teſten Bezügen, 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung, 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Dus Pianoforte Magazin von 


Gr. Domſtraße 18. Carl Rene, Gr. Domftrafe 18. 
empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- u. Stutzflügel, Pianinos n. tafelſormigen Pinmos, 
aus den renommirten Fabriken von: Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braun⸗ 
ſchweig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, L. Böſendörfer in Wien, 
Alois Biber in München, E. Röniſch in Dresden, Breitkopf & Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, C. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 
Inſtrumente werden unter mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft, auch gebrauchte Pianos in 
Zahlung angenommen. 


x 


* „ * X > 5 * 5 5 CH * * 
Die Möbel⸗, Spiegel- u. Polſter⸗Wagren⸗Fabrik von Aug. Kü! 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehtt Möbel und Bettſtellen aller 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungſeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie S 8 d Roßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Breiten. 
2 
& 


Ä egen Huſten, 


alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjäbrige 
u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der 


ichte weiße Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslan 


bewährt. 
Lager halten ſtets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. 
Stettim: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Naugardı Guſt. Klein 
Baerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. 


Belgard: W. F. Schulz. Neuwarp: Moritz & Co. 
Bergen a. 5 1 Bapner Pasewalk: F. W. F. Löper. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. W. Va 6; 


Pölitz: Ed. Haeger. 

Putbus: Gebr. Krauſe. 
Pyritz: Gebr. Saune. 
Swinemünde: Hein. Hist. 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 


Colberg: Ed. Goetſch. 
— Carl Wilde. 

Coerlin: Aug. Hartung. 

Coeslin: Julius Schrader. 


Demmin: Aug. Necker. 

Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 
Garz un. R.: R. F. Staude Stepenitz: A. Volckmann. 
Greifenhagen: E. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke. 


Greifenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: 
Sreifswald W. Sage arg 

&olimow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Gützkow: F. Eichſtadt. 

Labes: J. Wentzel. 


3: J. Karnin's Nachf. 
Treptow n. T.: L. Wegener. 
Treptow a. R.: Herm. Fleuch. 
Lechermünde: G. Gollin. 
Usedom: Guft. Joerck. 

Wollin: J. J. Malkiewitz. 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wieck a. R.: J. M. Dietrich 8 Sohn. 
Loltz: Wilh. Weſtphal. N Zülenow Earl Marx. 


ündert ſofort und heilt schnell 


aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopfe 


bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. 


—  —— 


HA. Töpfer: 


mit den feinſten Cryſtallgläſern, F 


Ir. Pattiſon's 


CGichtwatte 


Gicht und Nhenmatismen 


Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, 
den» und Lendenweh. 
Ju Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits, Geburts⸗ 
tags⸗ u. Misere 
Geſchenken 


eignen. 


II. Lager 
[Kohlmarkt 12 u. 13. 


Feinstes Petroleum 


pro Flasche 4 Sgr., 
echt englisch Wasen - Krystall, pro Pack 
1½ Sgr., ausgewogen bedeutend billiger, 
vorzigl, kochende neue Erbsen, Splisserbsen, 
Bohnen und Linsen offerirt 
Anna Horn geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 


— — — — 


Von 
auf weißem und farbigem Pique BE 
) geſtickten und gezeichneten * 


Tiſchdecken, Lampen⸗ 
kellern, 

Enn 

W. Johanning. 


Kämme aller Art, 
Kopf⸗, Kleider-, Taſchen⸗, Hut⸗, Sammet⸗ 
Zahn⸗ und Nagelbürſten 


empfiehlt in großer Auswahl und billigſt 
ler, C. Reval 


d, gr. Wollweberſtraße 41. 


Apotheker Gebr. Gehrig's 
clectromot. 
Zahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, können 
allen Müttern nicht genng empfohlen werden; 
dieſelben find 

in Stettin ächt zu haben 


a Stück 10 Sgr. bei 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


2 
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PTR) 


Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Gakes 
ſowie einige 20 Sorten 


Engl. Biscuits, 


* ferner die ſo beliebten ne 
Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Marzipanpfannkuchen und 
Marzipau⸗Thee⸗Confect 


er 92 dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em⸗ 

pfohlen. 

Gebr. Miethe aus Potsdam, 
Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domſtr.⸗Ecke. 


Nui Bettſedern und Daunen in , / u. %, Bud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuberſir⸗ ö im Laden. 


Ich empfange täglich rich und verſende 


0. 25 
J. englische Auſtern, 
in Safe, von 100, 200 und 300 Stück, das Hundert 
zu e 
Neuſch. Käſe in 2 Dyd.-Körben a 25 Ar pr. Did. 
Franzöſiſchen Blumenkohl, die Staude von 
5—12 , je nach Grohe. 
Berlin, den 18. October 1867. 


Eugen Eberts, 


Burgſtraße 17. 


Herren Kaufleuten und 


E 


Nr. 3. Aud. Gramtz, Nr. 3. 
oberhalb der Sehuhſtr. 3, 


empfiehlt zu wirlich billigen Preiſen 


rein Fſihrikat vor 


Hauben von 15 Sgr. an, 
auchous von 15 Sgr. an, 
ädchenhauben son 7%, Sgr. an, 
Geſtrickten Hemden 5 

für Damen von 25 Sgr. an, 

„Herren von 1½ Thlr. an, 

„Kinder von 20 Sgr. an. 

Pelerinen von 1½ Thlr. an. 

Kniewärmer, 15 und 17½ Sgr. 
Leibbinden, Pulswärmer, Gas 
maſchen, Herren, Damen: und 
Kinderſtrümpfe, Kinderjäck⸗ 
chen, Kinderſchuhe, Shawls ꝛc. 


Beſten gelben Kieutheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feſten Gebinden, empfiehlt den 
Händlern zu den unbedingt billigſten 
Jullus Wald, Marienplatz 4. 


X — N 
Volks⸗Anwalts⸗Burean. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 

pfiehlt ſich 
C. E. Scheidemantel, 


Grünhof, Zabelsdorferſtraße 11. 
a 
Ph 
Stett 


btographiſche Anſtalt 


Preiſen 


otel 3 Sr von . — 

9 $ illa Colonna 
Breit 22 R r 

ee A. Müller & Go. m 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 9. November 1867. 


Die ſchöne Helena. 
Parodiſtiſche Oper in 3 Akten von Meilhae und Halevy. 
Muſik von Offenbach. 


Abgang und Ankunft 
Eiſen bahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang: 


. II. 12 u. 45 W. 
achm. (Courterzug). 


U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 u. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abende, 
In Altdamm Bahnhof ben ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nad Golluow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
Göslin ind Gelberg; 1 
nach Cösliu un olberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Couri 
III. 5 u. 17 M. Nachm. . 
nach n and und Wolgaſt: 
. i M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
14. 7 U. 85 Men nach Prenzlan) 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Au kunft: 
a I. 9 U. 5 e II. 11 u. 23 M. 
orm. (Conrierzug). 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. Q a 
Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. Vorm. 
1 I 3 x 5 M. Nachm. e ar 6 U. 17 M. 
achm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. K 5 
4 > U. 25 Alert 1 .. 
öslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
— 2 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
ends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
Eu: 
trasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 99 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittage. 
IV. TU 15 M. Abends. 


Poſteu. 
Ab rf u 
Kariolpoſt nach Pommerensdor 25 Min, * 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 en 
Kariolpoſt nach Vn Torn 5 fallen 6 Uhr früp. 
9 650 — U. 50 M. früh, 12 Ul. Mitt., 
t na rabow und 
Bo 2 U. 0 Min. 9 a Ach 11 u. 45 M. Vm. 


nach Pomm 5 
Botenpofl aan erensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 u. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 
Perſonenpoſt nach all 5 U. 45 N. Nu. 


Eaiespen won & Ankunft: ö 
55 M A 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 uhr 


Kariolpoſt von pommerensborf 5 Uhr 40 Min. fr 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Meir fr. 

Botenpoft von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min, Vorm. 

u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


von 


von 


vo 


= 


von 


von 


